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Zwei gute Gründe für ein KonzertT
Musikerinitiative feiert 3O-jähriges Bestehen - Gründungsmitglied Otto Wolters wird 70
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Von Marion Korth

Braunschweig. Zwei runde
Geburtstage, gefeiert wird
gemeinsam, weil das so gut
passt, denn in beiden Fällen
ist viel Musik, genauer viel
tazz,im Spiel. Die Musiker-
lnitiative feiert in diesem
Jahr ihr 3O-jähriges Beste-
hen, und der Pianist Otto
Wolters - übrigens Grün-
dungsmitglied des Vereins
- wird 70 Jahre alt.

Das Geburtstagskonzert bringt
Otto Wolters mit Freunden und
Weggefährren auf der Bühne zu-
sammen. Es findet am Freitag
(26. September) von 2O Uhr an in
der Braunschweigischen Landes-
sparkasse in der Dankwardstraße
statt. Otto Wolters ist untrennbar
mit der Braunschweiger Jazzsze-
ne verbunden. Bekannt ist er in
ganz Deutschland. Technisch bril-
lant dank einer zehnjährigen
klassischen Klavierauibildrlng
und offen für die Trends des Mo-
dern Jazz, das zeichnet ihn aus.
Sein Schlüsselerlebnis hatte er als
l5-Jähriger, als ihm eine Lang-
spielplatte des Jazzpianisten Er-
roll Garner in die Hände fiel. ,,Ich
höne sie, bis ich jedes Srtick aus-
wendig konnte", erzählt Wolters.
Lehrer fi.ir Jazzpiano gab es nicht
und so brachqe sich Wolters wert-
gehend autodidaktisch das Jazz-
spiel bei. In den 1960er Jahren
formierte er das Otto-Wolters-
Trio, mit dem er für das Goethe-
Institut im Nahen Osten auf Tour
ging. 1980 engagierte ihn der
amerikanische Saxophonist Son-
ny Stitt für eine Euröpa-Tournee.
Danach war er mit der ,,Innovati-
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Die Begeisterung für den Mo-
d.ern-Jazz war vor 30 Jahren der
Auslöser zur Gründung der Musi-
ker-Initiative Braunschweig. Trei-
bende Ikaft war dabei das Otto-
Wolters-Trio und vor allem des-
sen Schlagzeuger ,,Charles,. Ben-
ecke, der auch der erste Vorsit-
zende des Vereins wurde. Es war
die Zeit der Bürgerinitiativen.
Deshalb auch der Name ..Musi-
ker-Initiative Braunschweig e.V.,,
Erklärtes Ziel des Vereins, der
nicht nur Musiker als Mitglieder
haben wollte, war von Anfang an,
die,,kulturelle Szene der Stadt zu
beleben" und Konzerte mit ein-
heimischen und vor allem nam-
haften ausländischen Jazzmusi-
kern zu veranstalten.

Finanzielle Basis waren und
sind Mitgliedsbeiträge und Ein-
trittsgelder, später kam die Unter-
stützung der Stadt und schließ-
lich Sponsoren fiir die Konzerte
hinzu.

Charles Benecke, der 2002 ge-
storben ist, schilderte die schwie-
rigen Anfänge so: ,,Es war nicht
viel los in der Braunschweiger
Szene, da kam mir die ldee, es
doch mit Freunden als Veranstal-
ter von Jazzkonzerten zu versu-
chqn. Geld hatten wir keines, da-
für Idealismus, gure Verbindun-
gen zu Musikern und viel Zuver-
sicht."

Über Jahrzehnte wurde dann
das Städtische Museum Braun-
schweig mit einer von allen Musi-
kern hochgelobten, herüorragen-
den Akustik Spielstätte, in dem
der ehrenamtliche Vorstand zehn
bis elf Konzerte im Jahr veranstal-
tete. Die großen Konzerte finden
heute in der Landessparkasse
Braunschweig statt, die kleinen
(weil das Museum gerade umge-
baut wird) im,,Lindenhof da pao-
lo", da wo alles anfing - vor
30 Jahren.

on Group" bundesweit unter-
wegs. Mit Projekten ,Jazzund,Lv-
rik" und ,,Jazz und Klassik" zeigie
Wolters seine Vielseitigkeit.

Sein Wissen weiterzugeben,
war für ihn immer sehr wichtig.
Wolters baute Anfang der 1980er
Jahre einen Studiengang für
Jazzpiano - einen der ersten in
Deutschland - an der Musikhoch-
schule Hannover mit auf, wurde
Dozent und lehrte seit 1986 als
Musiklehrer an der Städtischen

Musikschule Braunschweig, bis
zu seiner Pensionierung 2003.
Das bedeutete natürlich nicht Ru-
hestand in Sachen Jazz: Wolters
ist seitdem Privatlehrer in Braun-
schweig. Für viele seiner Schüler.
zu denen unter anderen die mitt-
lerweile erfolgreichen Jazz-pia-
nisten Jürgen Friedrich, Rolf Ziel.
ke und Bernd Homann gehören,
war und ist Otto Wolters Anreger
und Lehrmeister ftir diese impro-
visiefte Musik, genannt Jazz.


